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Fraktionen und abschließend im Stadtrat aus diesem Grund
sehr intensiv geführt. Beschlossen wurde, dass die Steuerhebe-
sätze in Scheibenberg weiter auf dem bisherigen Niveau bleiben
werden. Damit kommen wir der Forderung der Rechtsaufsicht zur
Anpassung der Hebesätze an den Landesdurchschnitt nicht nach.
Für diese Empfehlung gibt es weder eine Rechtsgrundlage, noch
wird diese Meinung der kommunalen Selbstverwaltung gerecht.
Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,
nachdem bereits Ende des vergangenen Jahres die wichtigsten Eck-
punkte für den Haushaltsplan 2006 festgelegt wurden, hat unser
Stadtrat am 16. Januar dieses grundlegende Finanzwerk ab-
schließend behandelt. Trotz zunehmender Unwegsamkeiten, wie
zum Beispiel die noch nicht bekannte Höhe der Kreisumlage oder
die sich stetig drehende
Kostenspirale, verfügt die Stadt 
Scheibenberg wiederum am
Anfang des neuen Jahres über
einen ausgeglichenen Finanz-
rahmen.
Damit wird ein geordnetes
Erledigen und Abarbeiten der
Aufgaben durch die Verwaltung 
gewährleistet. Insgesamt steht
ein Haushaltsvolumen von
4.082.600,00 Euro zur Verfü-
gung. Davon sind 1.679.700,00
Euro im Vermögenshaushalt
für Investitionen und Schulden-
tilgung vorgesehen.
Der Gesetzgeber fordert von
den Gemeinden eine ange-
messene Rücklagenbildung.
Die Stadt Scheibenberg kommt
seit Jahren dieser Verpflich-
tung nach. Zusätzlich konnten
wir im Jahr 2005 eine Sonder-
tilgung von ca. 700.000,00 Euro
aus dieser Rücklage tätigen.
Die gemeindlichen Steuern,
Grund- und Gewerbesteuer,
bilden neben den Anteilen an
der Einkommensteuer und den
Schlüsselzuweisungen des Lan-
des eine an Bedeutung gewin-
nende Einnahmequelle. Die
Beratung über die zukünftige
Höhe der Hebesätze bei den
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Pokal der Stadt Scheibenberg am
25. Februar 2006             Seite 9
Staatlich anerkannter Erholungsort
Dem besorgniserregenden
Trend der ständigen Preis-
steigerung und der damit ver-
bundenen allgemeinen Be-
lastungen des Bürgers darf
nicht noch eine stetige Steige-
rung der allgemeinen Steuern
folgen. Außerdem existieren




erst die Erhebung von Entgelten
(Gebühren und Beiträge), dann
Steuern und dann erst Kredit-
aufnahmen. An diese Grund-
sätze hält sich unser Stadtrat
seit 1990 und wir haben damit
gute Erfahrungen gemacht.
Ohne Erschließungs- und Stra-
ßenbaubeiträge wären viele
Investitionen in Scheibenberg
nicht möglich gewesen. Ich bin
unserer Bürgerschaft sehr
dankbar, dass sie diese
Finanzstrategie seit 1990 unter-
stützt. Selbstverständlich muss
im Gegenzug die Kommune
für vertretbare Investitions-
kosten sorgen. Nur was wir uns 
gemeinsam leisten können,
sollten wir auch in Auftrag
geben.
Fortsetzung auf Seite 3
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
- Februar -
04. + 05.02 ZA M. Steinberger A. d. Arztpraxis 56D,
Tel. 037344 8262 Crottendorf
11. + 12.02. DS Anita Grummt     Böhmische Str. 9,
Tel. 03733 61282       Schlettau
18. + 19.02. Dr. Martin Müller Talstraße 4,
Tel. 03733 66270       Sehmatal-Sehma
25. + 26.02. DS Ch. Lorenz     R.-Breitscheid-Str. 22
Tel. 8256       Scheibenberg
ZA Milad Asskat Untere Dorfstr. 4
Tel. 03733 596500 Tannenberg
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Februar - 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.)
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu errei-
chen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An-
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt




01. Februar Herr Wilfried Kreißl, Schulstraße 1 75 
02. Februar Herr Gottfried Zönnchen, Salomonisstraße 8 81
05. Februar Frau Lisa Keller, Salomonistraße 6 75
08. Februar Herr Georg Seidenglanz, Silberstraße 6 84
15. Februar Herr Werner Lohse, Silberstraße 35 80
16. Februar Herr Martin Krämer, Schillerstraße 4 94
17. Februar Frau Marie Enzmann, R.-Breitscheid-Str. 40 82
17. Februar Herr Fritz Meyer, R.-Breitscheid-Str. 3 80
22. Februar Frau Lisa Süß, Elterleiner Str. 25 75
23. Februar Frau Elfriede Köthe, Silberstraße 13 84
Die Stadtverwaltung gratuliert allen





Ortsteil Oberscheibe S. 4





Mo/Di/Do 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr 
Feiertage 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen der
genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der Zeit von
8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr.
Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! (Freie Presse







„Für unner Scheimbarg“ 
Sparkasse Erzgebirge              Konto-Nr.: 3 582 000 175 l      
BLZ: 870 540 00 
Kontostand per 16.01.2006: 577,85 Euro
Spendenkonto
„Für unsere alte Dorfschule
im Ortsteil Oberscheibe“ 
Sparkasse Erzgebirge              Konto-Nr.: 3 582 000 175 l      
BLZ: 870 540 00 
Kontostand per 16.01.2006: 400,00 Euro
www.scheibenberg.com
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
Außerdem wie bisher unter www.scheibenberg.de
Mit der Webcam auf dem Scheibenberger
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Fortsetzung von Seite 1
Vorherige Abstimmungen mit den Anliegern über die geplanten
Straßenbauvorhaben, Inanspruchnahme möglicher Förderun-
gen und ein deutliches Mitspracherecht der Grundstückseigen-
tümer bleiben zwingende Voraussetzungen für diese Strategie.
Es ist ein aufwendiges  Verfahren, diese Beitragserhebung, deshalb 
wird es auch von vielen Gemeinden nicht praktiziert.
Die Gemeindesteuern anheben ist dagegen sehr einfach, aber
stellt keine vertretbare Alternative dar und entspricht nicht dem
Gleichbehandlungsgrundsatz.
Unser Stadtrat hat mit der konsequenten Beitragserhebung eine
gute Entscheidung getroffen, die bestimmt auch Beachtung finden
wird. In einer Zeit, wo Haushaltskonsolidierungen bis auf Bun-
desebene gefordert sind, ist es besonders wichtig, gezielt mit
Investitionen umzugehen. Beiträge dienen immer gezielten und
notwendigen Vorhaben. Sie sind konkret und Vorhaben bezogen.
Steuern müssen trotzdem sein und dienen der allgemeinen
Leistungsfähigkeit einer Gemeinde. Durch Steuereinnahmen
werden die vielfältigen Aufgaben der Kommunen zu einem er-
heblichen Anteil finanziert. Mit den Hebesätzen 270 vom Hundert
bei der Grundsteuer A, 350 vom Hundert bei der Grundsteuer
B und 365 vom Hundert bei der Gewerbesteuer sind wir in der






Im Monat Januar fällt die Sprechstunde des Friedens-
richters in Scheibenberg aus.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an den stellvertretenden Friedensrichter
Herrn Hannsjörg Nier,









Montag, 06. Februar 2006, Orts- und Straßenkunde
Montag, 20. Februar 2006, Gebäude- und Wohnungsbrände
Oberscheibe: 
Freitag, 10. Februar 2006, theoretische Einsatzübung (WL)
20.00 Uhr Erbgericht
Freitag, 17. Februar 2006, Eisrettung (WL, Kam.V. Hunger)
19.00 Uhr Gerätehaus
SIRENEN-PROBELÄUFE
Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe durch-
geführt. Diese finden jeweils 
am l. Sonnabend des Monats 
zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.
Termin: Samstag, den 4. Februar 2006
Im Ernstfall wird der Alarm während dieser 




Stadtratssitzung Montag, 20. Februar 2006 
Bauausschusssitzung Mittwoch, 22. Februar 2006
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
Ortschaftsratssitzung Mittwoch, 15. Februar 2006
19.00 Uhr im Erbgericht 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Tuchscheerer 






Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,
jetzt, wo die Abende noch so lang sind, habe ich mir die Zeit
genommen und in Unterlagen der letzten Jahre geblättert.
Da entdeckte ich ganz überraschend für mich selbst, dass ich
bereits vor 10 Jahren, am 10. Januar 1996, zum Ortsvorsteher
gewählt wurde. Wenn ich jetzt zurückschaue, haben mir diese
Jahre sehr viel gegeben. Manches sehe ich jetzt aus einem ganz
anderen Blickwinkel als zuvor. Natürlich machte ich sehr schö-
ne Erfahrungen, an die ich mich gerne erinnere. Aber es gab
auch Zeiten, die für mich nicht ganz leicht waren. Viele Freunde
habe ich in dieser Zeit gewonnen und kennengelernt, ob bei
unseren Partnergemeinden Gundelfingen und Simmelsdorf
oder unseren Nachbargemeinden.
Da ich unseren damaligen Ortsvorsteher Wolfgang Kreißig bei
seiner Krankheit öfters vertreten musste, hatte ich doch schon
einen kleinen Einblick in die Kommunalpolitik bekommen.
Dass dieses Amt für unseren Ortsteil Oberscheibe sehr zeitauf-
wendig werden würde, wusste ich im voraus.
Nach zehn Jahren möchte ich meiner Familie für ihr Verständ-
nis, aber besonders meiner Gattin recht herzlich Dankeschön
sagen. Sie war es, die mich immer unterstützte. Ohne die Unter-
stützung der Ortschaftsräte, die sich auch immer um die Belange
unseres Ortsteiles mit kümmerten, wäre es unmöglich gewesen,
manche Entscheidungen „hoffentlich“ richtig zu treffen.
In meiner bisherigen Amtszeit durfte ich mit über zehn Bürger-
innen und Bürgern, die als Ortschaftsräte tätig waren, zusammen 
arbeiten. Was wäre aber ein Ortsvorsteher mit seinen Ortschafts-
räten ohne Ratschläge und Hinweise unserer Einwohner und
vor allem die Hilfe, die uns immer wieder zuteil wurde. Denken
wir an die acht Bauabschnitte von 1995 bis 2001, wo manches
Problem im Vorfeld durch Hinweis der Anlieger gelöst werden
konnte. Immer wieder wurden Bürgerversammlungen abgehal-
ten, vor allem mit der damaligen Bauamtsleiterin Frau
Langmasius und den Betroffenen der einzelnen Bauabschnitte.
Die Unterstützung zu unserer 600-Jahr-Feier werde ich nie ver-
gessen. Besonders bei all den Veranstaltungen spürte ich, dass
das Miteinander im Ortsteil Oberscheibe noch vorhanden ist.
Vielleicht wiederhole ich mich in diesem Punkt immer wieder.
Aber in dieser Gesellschaft ist dies doch zur Seltenheit gewor-
den - leider! Mögen wir auch in Zukunft unseren Nachbarn mit
all seinen Stärken und Schwächen achten.
Ich freue mich auf die restliche Zeit dieser Legislaturperiode,
mit Ihnen weitere Fortschritte für unseren Ortsteil schaffen zu
dürfen. Stellvertretend für alle möchte ich unsere Freiwillige
Feuerwehr hier nennen, auf die wir uns immer verlassen konnten.
Ein recht herzliches Dankeschön auch für die Spende von 40,00
Euro für den Glockenturm unserer alten Dorfschule von der
FFw Oberscheibe.
Neu sanierte Wohnung im Ortsteil Oberscheibe 
zu vergeben, mit Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer,
Kinderzimmer (Arbeitszimmer), 1. Stock in der 
„Alten Dorfschule“. 
Bei Nachfragen bitte an die Stadtverwaltung 
Scheibenberg oder an den Ortsvorsteher W. Gruß wenden.
Liebe Bürger von Oberscheibene und Scheibenberg,
bitte helfen Sie mit und unterstützen Sie wie im vergangenen
Jahr unsere Bauhofleute bei der Schneeberäumung. Unseren
Kindern wünsche ich frohe und erholsame Winterferien und
noch viel Freude auf unserer Rodelbahn, die wie jedes Jahr rege
genutzt wird.
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Bekanntmachung
Am 4. Februar soll unsere diesjährige „Ski-
wanderung“ stattfinden, wenn die Witterung mit-
spielt. Alle Wintersportbegeisterten lade ich dazu





Bitte Aushänge beachten !
Mit einem herzlichen „Glück auf“
Ihr
Werner Gruß
Ortsvorsteher des Ortsteiles Oberscheibe
NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE
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Unser Jahresprogramm ist es wert, beachtet zu werden, und es soll
nicht nur für die Heimatfreunde sein. So freuen wir uns sehr, wenn 
Sie, liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener und liebe Gäste,
mit daran teilnehmen würden. Letzte Informationen können stets
bei den Vorstandsmitgliedern oder über Telefon  8911  bei unserem 
Team im Aussichtsturm erfragt werden.
18. Februar          Jahreshauptversammlung für alle Mitglieder
11. März              Besuch des Mundarttheaters Crottendorf in 
Neudorf
28. April              Frühlingsausfahrt
06. Mai                Frühlingswanderung ab Neudorf zum 
Schwarzen Teich
27. Mai - 3. Juni   Ausflugsfahrt nach Leogang in Österreich
25. Juni                Sonntagsspaziergang nach „Jägersruh“
29. Juli                 Sommerausfahrt „Auf Salzspurensuche“ 
nach Lößnitz
26. August           Sommerwanderung zum Willy-Brunnen bei 
den Katzensteiner Wiesen
07. Oktober         Herbstausfahrt mit Besichtigung und 
Turmbesteigung St. Annenkirche
02. Dezember      Adventshutznohmd im Berggasthaus
08. Dezember       Lichterfahrt durchs Erzgebirge
Spontane kleine Wanderungen, vielleicht auch Begegnungen
oben am Aussichtsturm sind immer überraschend möglich. Wie
z.B. das Blasen des Posaunenchores St. Johannis im Sommer
2005. Wir geben es rechtzeitig bekannt.
Über Wünsche, die man immer wieder hat - sicher auch nach
Weihnachten, wurden mir folgende Zeilen in einem Rundbrief,
von Wilhelm Busch übermittelt.
Wonach du sehnlich ausgeschaut,
Ach, Freundchen, rede nicht so wild,
Bezähme deine Zunge!
Ein jeder Wunsch, wenn er erfüllt,
Kriegt augenblicklich Junge.
Es wurde dir beschieden.
Du triumphierst und jubelst laut:
Jetzt hab ich meinen Frieden!
Nun wieder froh ans Werk, froh beim Unternehmen Verein mit-
gemacht und mit nachgedacht und mit gelacht  -  ja so wird's ge-
macht!        




Ein ehrendes Gedenken  unserer Heimatfreundin 
Renate Preißler
✞ 11. Januar 2006
Für die zahlreichen Glück- und Segenswünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich unserer 
goldenen Hochzeit möchten wir uns bei 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
Nachbarn sowie bei der Kleingartensparte 
Waldfrieden, Herrn Bürgermeister Andersky 
und Herrn Pfarrer Schmidt-Brücken recht 
herzlich bedanken.
Heinz und Hildegard Stoll
Scheibenberg, Weihnachten 2005
EZV Scheibenberg 
Vorsitzende: Rebekka Freitag, Gartenstr. 11 
Tel. 76781
2. Vorsitzende: Karin Kreißig, Dorfstr. 6  
Tel. 8487
Schriftführer: Annerose Flath, Parksiedlung 15 
Tel. 8140
Schatzmeister: Angelika Franke, Schwarzbacher Weg 5  
Tel. 8435
Schatzmeister: Carola Wilde, Lehmannstr. 3 
Tel. 8169
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Forscher haben gefragt - 600 Erzgebirger haben geantwortet.
Herzliche Einladung an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
zur Präsentation der Ergebnisse Annaberg-Studie.
Wie Sie vielleicht aus der Presse wissen, wurden im Oktober
2005 sechshundert Bürgerinnen und Bürger des Landkreises
Annaberg-Buchholz im Alter von 40 - 65 Jahren im Rahmen
einer Befragung gebeten, darüber Auskunft zu geben, wie sie im
Fall der Pflegebedürftigkeit versorgt werden möchten und wel-
che Art der Betreuung sie sich gegebenenfalls für ihre
Angehörigen wünschen würden. Die Forscher fragten auch da-
nach, von welchen Personen oder Organisationen die Pflege-
leistungen gewünscht werden und wie die Organisation der
Pflege vonstatten gehen soll. Der Dezernent für Gesundheit und
Soziales des Landkreises Annaberg-Buchholz,Herr Frieder Neuber,
und die Mitarbeiterinnen des PFLEGEBUDGET-Büros Anna-
berg laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich
am Freitag, dem 24.02.2006, um 10.00 Uhr in das Landratsamt
Annaberg-Buchholz, Paulus-Jenisius-Str. 24, ein. Die Veranstaltung
endet ca. 14.00 Uhr.
Der Projektleiter des Modellprojektes PFLEGEBUDGET,
Prof. Dr. Thomas Klie, und der Leiter des Forschungsinstituts
FIFAS, Prof. Dr. Baldo Blinkert, möchten Ihnen anlässlich die-
ser Veranstaltung die Ergebnisse der Befragung vorstellen und
mit Ihnen über deren Bedeutung für die Menschen in der
Region ins Gespräch kommen.
Diskutieren Sie mit! 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist selbstverständlich
kostenlos, die Veranstalter bitten Sie jedoch unbedingt um tele-
fonische Anmeldung zur Teilnahme.
PFLEGEBUDGET
Karla McCabe und Ramona Böhm
PFLEGEBUDGET-Büro Annaberg
Telefon: 03733/833173 




Dezernat Gesundheit und Soziales
Wolkensteiner Str. 40
09456 Annaberg-Buchholz
Unter dem Motto „Ein Hauch von Alaska“ organisiert die
„Grüne Schule grenzenlos“ in Zethau für Kinder von 8 bis 14
Jahren erlebnisreiche Winterferien. Auf dem Programm stehen
u. a. ein Ausflug mit Huskys, Ski laufen (auch für Anfänger),





Nähere Infos und Anmeldungen:
Grüne Schule grenzenlos Zethau













Unsere Weihnachtsfeier führten wir am 8. Januar 2006 im
„Silberstübl“ durch. Der Einladung waren 28 Personen gefolgt
und wir erlebten ein paar fröhliche Stunden bei Kaffee und
Stollen sowie Gesang. Für die musikalische Umrahmung der
Feier sorgte Herr Christoph Flath aus Scheibenberg mit seiner
Zither. Ein ganz herzliches Dankeschön an Herrn Flath für seinen 
Auftritt. Die besinnlichen Worte wurden von Pastor Helm des
Ev.-meth. Gemeindebezirks Raschau gesprochen. Auch ihm ein
herzliches Dankeschön.
Bei Gesang und guten Gesprächen ließen wir unsere Weihnachts-
feier ausklingen. Wir bedanken uns bei allen Unionsfreunden
und Gästen sowie beim Team vom „Silberstübl“.
Im Namen des Vorstandes
Erhard Kowalski
Pressesprecher
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
zu Beginn des neuen Jahres 2006 wünschen wir Ihnen alles
Gute, Gesundheit, Erfolg im Beruf, ein gutes Miteinander und
Gottes Segen.
Barbara Grund (Vorsitzende) und der Vorstand der Ortsgruppe.
Liebe Mitglieder und Freunde der CDU,
wir bedanken uns bei Ihnen allen für die aktive Mitarbeit im
vergangenen Jahr. Es war ein Jahr vieler Entscheidungen im
politischen und wirtschaftlichen Leben in unserem Land. Schauen
wir gemeinsam in die Zukunft für unser Land, die Region und
natürlich für Scheibenberg mit OT Oberscheibe. Stellen wir uns
alle den Aufgaben und Anforderungen in 2006 für unsere Stadt.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unsere Mitglieder und Freunde der CDU-Ortsgruppe waren
auch im Jahr 2005 bei verschiedenen Veranstaltungen der Stadt
vertreten. Genannt sei hier der Weihnachtsmarkt in Scheiben-
berg sowie die Teilnahme am Fahrdienst zur Rentnerweihnachts-
feier im Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg. Ebenfalls wurde 
in unserer Partnergemeinde Gundelfingen der Weihnachts-
markt mitgestaltet.
Es wurden erzgebirgische Artikel angeboten und verkauft.
Des Weiteren wurden von Familien aus Scheibenberg Weih-
nachtspakete übergeben und ausgetauscht, auch zwischen
Frankreich, Gundelfingen und Scheibenberg. Unser CDU-
Mitglied Martin Wolf stellte für die Fahrt nach Gundelfingen
einen Kleintransporter zur Verfügung und sponserte die





Tel. 139914 Tel. 6334
ab Januar 2006 unter einer Leitung!     
Neujahrsangebot:
Bis 31.03.2006 auf je eine Kosmetik- und
Fußpflegebehandlung 10% Rabatt!
- auch Hausbesuche möglich - 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch für das erwei-
terte Dienstleistungsprogramm Ihr Vertrauen schenken.
Christina Häberlein und die Mitarbeiterinnen
Susette, Kasandra und Janine.
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Einladung
Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Oberscheibe sind zur





2. Bericht vom Vorstand
3. Bericht vom Jagdpächter
4. Bericht vom Hauptkassierer
5. Bericht vom Rechnungsprüfer
6. Diskussion
7. Wortmeldungen der Gäste
8. Schlusswort mit anschließendem Jagdessen
L. Ullmann, Vorstand




















Beratung & Anmeldung: 
03724 - 66 88 41
Mit diesem unseren Aussichtsturm verbinden wir den
Namen Andreas Engelhardt. Er war der Architekt, und
er brachte damals 1993/94 alles auf einen Punkt, auf den
neuen Turm für Scheibenberg. Wir konnten uns damit
anfreunden.
Und bis heute ist es der 
„Neue Turm“ - „unser Aussichtsturm“
geblieben.
Unzählige Verslein und Eintragungen im Gästebuch,
das im Turmstübl ausliegt, beweisen die Beliebtheit des
modernen Bauwerkes. Sein steigefreundlicher Treppen-
aufgang tut das Nötige dafür. Die immer wiederkehren-
den Ausblicke hinaus aus dem Turm machen die
Turmbesteigung abwechslungsreich, ja interessant und
heiter. Man ist drinnen und zugleich kann man draußen
alles beobachten, wenn auf dem Bergplateau ein Fest
gefeiert wird.
Das ist der Turm des Architekten Andreas Engelhardt.
Er ist zu unserem Turm auf dem Scheibenberg geworden.
Wir sagen herzlich danke für das gute Engagement
unseres nun verstorbenen Heimatfreundes.
Der Vorstand,
die Heimatfreunde des EZV Scheibenberg und
der Bürgermeister der Stadt Scheibenberg
Die „Petersburg“ in Scheibenberg sucht 
„flotte Bedienung“ fürs Wochenende.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler!
Im Februar laden wir Sie recht herzlich zum Skisprung um den
„Pokal der Stadt Scheibenberg“ ein. Dieser findet am 25.
Februar statt. Wir erwarten wieder viele Sportler aus etlichen
Vereinen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Veranstaltungsablauf:
9.30 - 11.30 Uhr Freies Training beide Schanzen
11.00 Uhr Meldeschluss für alle Sportler
13.00 -15.00 Uhr Pokalsprunglauf kleine und große Schanze
anschließend Siegerehrung
Hinweis!
Zur sicheren Durchführung der Skispringen und der
Trainingseinheiten ist es erforderlich, dass die Schanzenanlage
nicht von unbefugten Personen betreten wird. Leider ist es in
letzter Zeit zu Zwischenfällen gekommen, bei denen mit
Langläufern und Schlitten die Schanze befahren wurde. Dies ist
verboten und zudem äußerst gefährlich. Leider führten solche
Spuren von Fußabtritten und Schlittenkufen bereits zu einem
tragischen Unfall. Ein Skispringer unseres Vereins musste mit
einer Beinfraktur eingeliefert werden. Der Bruch wurde gerich-
tet und mit vier Nägeln fixiert. Wir wünschen Pascal Pospischil
gute Besserung und hoffen, dass er bald wieder „auf den Bei-
nen“ ist. Wir bitten alle Erwachsenen, Eltern und Lehrer auf die
Kinder und Jugendlichen Einfluss zu nehmen und mahnend auf
sie einzuwirken. Für das unbekümmerte Rodelvergnügen steht
der Rodelhang zur Verfügung. Wir hoffen auf Ihre Mithilfe.
Mit freundlichen Grüßen und Sport frei!













11.02. - 26.02. Schnitzausstellung Crottendorf, Schnitz- und
Schlettau, Elterlein, Scheibenberg Krippenverein 
in Crottendorf/Glashütte Scheibenberg e.V.
jeden Mi. Kinderklöppeln und Erwachse- Klöppelgruppe,
und Do. nenklöppeln Klöppel-Hutzenstube, Frau Leni Neubert
14:00 Uhr - Silberstraße 47
22:00 Uhr
jeden 3. Do. Versammlung Café zur Schmiede Annaberger Münz-
im Monat in Frohnau freunde e.V.
19:00 Uhr
04.02. - Abschlussbesichtigung der ausge- Ray & Silvia
01.04. wählten Arbeiten für die Wander- Kunzmann - 
ausstellung „Keltische Ornamentik Scheibenberg sowie
und Runen“ in der Technik Kunst Simone Fischer
der kleinen Steine (Brand-Erbisdorf)
Galerie Ray´s Art, Elterleiner Str. 12
14.02. - Kinder-Singewoche Begegnungs- und
19.02. L + A: Uwe Nürnberger, Dresden Bildungsstätte der
Ev.-meth. Kirche Scheibenberg Ev.-meth. Kirche
Silberstraße 61 Scheibenberg
20.02. - Rüstzeit für Teenies Begegnungs- und
24.02. L: Eva Helm, Bildungsstätte der
Gemeindereferentin Raschau Ev.-meth. Kirche
Scheibenberg
25.02. Skispringen um den SSV 1846
13:00 Uhr      „Pokal der Stadt Scheibenberg“ Scheibenberg
Schanzenanlage e.V.
28.02. Kinderfasching mit kleinem Reit- und Pferdehof




16.02. Musik und Literatur Förderverein e.V.
im Rittersaal  Schloß Schlettau
des Schlosses Schlettau 
„L. v. Beethoven“- 19.30 Uhr
19.02 Schatzsuche für Kinder, Förderverein e.V.
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Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse
In der öffentlichen Sondersitzung des Stadtrates Scheibenberg
am 17. Oktober 2005 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die 
Auftragsvergabe zur Realisierung der Tischlerarbeiten bei der
Sanierung der Grundschule in Scheibenberg an den 
preisgünstigsten Bieter, die Tischlerei Holger Irmisch,
Scheibenberg, mit der Bruttoangebotssumme in Höhe von 
7.267,40 Euro.
(Beschlussvorlage Nr. 25/1/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die 
Auftragsvergabe zur Realisierung der Dachdecker- und 
Dachklempnerarbeiten bei der Sanierung der Grundschule
in Scheibenberg an den preisgünstigsten Bieter, die 
Dachdeckerei Josiger GmbH, Scheibenberg, mit der 
Bruttoangebotssumme in Höhe von 6.200,64 Euro.
(Beschlussvorlage Nr. 25/2/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die 
Auftragsvergabe zur Realisierung der Malerarbeiten an der
Fassade bei der Sanierung der Grundschule in Scheibenberg
an den preisgünstigsten Bieter, die BUMA GmbH, Geyer,
mit der Bruttoangebotssumme in Höhe von 10.006,89 Euro.
(Beschlussvorlage Nr. 25/3/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg verkauft eine amtlich 
erst noch zu vermessende Teilfläche des Flurstückes Nr.
37/20 der Gemarkung Oberscheibe in einer Größe von ca.
500 m² an Herrn Bernulf Hoffmann und Frau Manuela 
Hoffmann, wohnhaft in 09481 Scheibenberg, Bahnhofstraße 14,
zu Miteigentum je zur Hälfte. Der Kaufpreis beträgt 
15,00 Euro pro m², somit bei einer vorläufigen Fläche von 
500.000 m² insgesamt 7.500,00 Euro, zuzüglich aller aus dem 
Grundstücksverkehr entstehenden Kosten, einschließlich 
die der Vermessung und Vermarkung. Mit der Fälligkeit des
Kaufpreises wird eine Vorausleistung auf den später fällig 
werdenden Erschließungsbeitrag in Höhe von 25,00 Euro 
pro m²  Grundstücksfläche, somit bei einer Fläche von ca.
500 m² insgesamt 12.500,00 Euro zur Zahlung fällig. Dieser
Betrag wird auf die durch Bescheid festzusetzenden 
Erschließungsbeiträge angerechnet. Eine Verzinsung dieser
Vorausleistung wird ausgeschlossen.
(Beschlussvorlage Nr. 26/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg verkauft eine amtlich 
erst noch zu vermessende Teilfläche des Flurstückes Nr.
37/20 der Gemarkung Oberscheibe in einer Größe von ca.
180 m² an Herrn Manfred Teschner und Frau Andrea Teschner,
wohnhaft in 09481 Scheibenberg, Am Abrahamstollen 17 E,
zu Miteigentum je zur Hälfte. Der Kaufpreis beträgt 15,00
Euro pro m², somit bei einer vorläufigen Fläche von 180 m²
insgesamt 2.700,00 Euro, zuzüglich aller aus dem Grund-
stücksverkehr entstehenden Kosten, einschließlich die der
Vermessung und Vermarkung. Mit der Fälligkeit des
Kaufpreises wird eine Vorausleistung auf den später fällig
werdenden Erschließungsbeitrag in Höhe von 25,00 Euro pro
m² Grundstücksfläche, somit bei einer Fläche von ca. 180 m²
insgesamt 4.500,00 Euro zur Zahlung fällig. Dieser Betrag
wird auf die durch Bescheid festzusetzenden Erschließungs-
beiträge angerechnet. Eine Verzinsung dieser Voraus-
leistung wird ausgeschlossen.
(Beschlussvorlage Nr. 27/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg verkauft eine amtlich 
erst noch zu vermessende Teilfläche des Flurstückes Nr.
37/20 der Gemarkung Oberscheibe in einer Größe von ca.
180 m² an Herrn Dietrich Flath und Frau Heike Flath, wohn-
haft in 09481 Scheibenberg, Dorfstraße 17 C, zu Miteigentum
je zur Hälfte. Der Kaufpreis beträgt 15,00 Euro pro m²,
somit bei einer vorläufigen Fläche von 180 m² insgesamt
2.700,00 Euro, zuzüglich aller aus dem Grundstücksverkehr
entstehenden Kosten, einschließlich die der Vermessung und 
Vermarkung. Mit der Fälligkeit des Kaufpreises wird eine 
Vorausleistung auf den später fällig werdenden Erschließungs-
beitrag in Höhe von 25,00 Euro pro m² Grundstücksfläche,
somit bei einer Fläche von ca. 180 m² insgesamt 4.500,00 Euro
zur Zahlung fällig. Dieser Betrag wird auf die durch Be-
scheid festzusetzenden Erschließungsbeiträge angerechnet.
Eine Verzinsung dieser Vorausleistung wird ausgeschlossen.
(Beschlussvorlage Nr. 28/2005)
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt ab 2005 
jährlich nur noch eine Bürgerversammlung entsprechend 
der Forderung der Sächsischen Gemeindeordnung durchzu-
führen. Jährlich wechseln die Veranstaltungsorte zwischen 
Oberscheibe und Scheibenberg.
Die Bürgerversammlung 2005 findet am 10. November im
Ortsteil Oberscheibe, entweder im Erbgericht oder im
Bräustübel statt.
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg begrüßt die Initiative 
der Stadt Grünhain-Beierfeld zur Anlegung eines Rad- und
Wanderweges auf der alten Streckenführung der Bahnlinie 
Zwönitz – Scheibenberg, dargelegt mit Schreiben vom 20.
September 2005. Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
stimmt dem Vorhaben zu. Die der Stadt Scheibenberg even-
tuell entstehenden Kosten sind von der Stadt Grünhain-
Beierfeld im Rahmen der Planung zu benennen, sodass man
einen Planansatz vorsehen kann.
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 21.
Dezember 2005 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
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Liebe Schüler, liebe Eltern, liebe Einwohner des Landkreises Annaberg, wir laden herzlich ein zum
Pestalozzistraße 9 
Schüler und Lehrer werden an diesem Tag auf allen Korridoren Ihre Gastgeber sein!
„Vorhang auf - das Spiel beginnt“
„Russisch - das Tor zum Osten“
„Der Jacobsweg“
„Snowwithe and ...“
„What does one learn at school today ...“




„Lernen an und mit dem Computer“
„Literatur leben“
„Üben mit allen Sinnen“
„Mit Jesus leben“
„Spiel mit ... -Boomwhackers“
„Singspiel „Max uns Moritz“
„Fragen an die Welt“




Münzgasse 17 (ehemals St. Annen Gymnasium) offen für alle ehemaligen, gegenwärtigen und zukünfigen Schüler
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Februar!




„Wir tanzen Hip Hop“
„Süchtig? Wir nicht!!!“
„Kunst ist ein Angebot - ein schwebendes“
„Wie gut ist das Wasser zu Hause?“
„Sauer, basisch oder neutral?“
„Knoff hoff - Physik Show“
„2 x 2 plus Spaß dabei“
„Extreme Lebensräume“
„Politik hautnah“
„Exkursion ins Reich der Sinne“
„Das Mikroskop - gestern und heute“
„Spektakuläre Experimente mit Lebensmitteln“
„Tag der offenen Tür“
04. Februar 2006
am Landkeis-Gymnasium Annaberg
9.00 bis 14.00 Uhr
1. Feuer soll man nicht unbeschirmt lassen
sonst 50 Groschen Strafe
2. den Flachs nicht in den Stuben dörren
sonst 20 Groschen Strafe
3. weder Werk (Werg) noch Rocken (Getreide) zu 
Scherz anbrennen
sonst 10 Groschen Strafe
4. mit Späne nicht besichtigen
sonst 20 Groschen Strafe
5. die Backöfen bei großem Wind nicht heizen




Verhütungs- und Verhaltensmaßregeln in alten Zeiten
Bevor es Feuerwehren im heutigen Sinne gab, erließen Städte
und Gemeinden Verhütungs- und Verhaltensmaßregeln, die die
Bürger zur Vorsicht verpflichteten mit dem Ziel, Brände zu ver-
hüten.
In Scheibenberg ging man dem nach dem großen Brand im Jahr
1740, bei dem 17 Häuser am Markt zerstört wurden, dazu über,
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Elterleiner Straße 1 - 08344 Grünhain-Beierfeld
Tel. 03774/34546, druckereimatthes@t-online.de
Nachdrucke oder sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise, sind nur nach Genehmigung durch den
Herausgeber bzw. den Autor, Fotograf oder Grafiker erlaubt. Für Irrtümer, Druckfehler u. dgl. übernimmt
der Herausgeber keine Haftung. Der Herausgeber behält sich das Recht auf Änderungen, Kürzungen und
Ergänzungen eingereichter Unterlagen vor. Die Bedingungen für Anzeigenveröffentlichungen sind dem
entsprechenden Formular zu entnehmen.
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e. V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr
03. +17.02. 2006
Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725 22901
Suchtberatungsstelle
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